
Werktätigen die gesellschaftlichen Zusammen­
hänge, Erfordernisse und Notwendigkeiten er­
kennen und aus dieser Einsicht bewußt handeln, 
schöpferisch und initiativreich wirken.
• Die Masseninitiative im sozialistischen Wett­
bewerb ist auf der Grundlage der zentralen 
Orientierungen und bewährter Aktionslosungen 
zu entfalten. Es gilt Erfahrungsaustausche und 
Leistungsvergleiche zur Nutzung und Anwen­
dung bester Leitungs- und Arbeitserfahrungen 
durchzuführen.
• Die politisch-organisatorische Arbeit der 
Grundorganisation und das innerparteiliche 
Leben sind weiter zu vervollkommnen, indem die 
Parteikontrolle, die Rechenschaftslegung, die 
individuelle Arbeit mit den Genossen durch die 
Leitung sowie die Parteiaufträge auf die Ver­
wirklichung der Aufgaben des Kampfprogram­
mes gerichtet werden.
• Zugleich werden die erforderlichen Maßnah­
men für die Aktivitäten der Genossen in den 
Massenorganisationen herausgearbeitet. 
Natürlich erfordert die Ausarbeitung des 
Kampfprogramms vor allem von den Parteilei­
tungsmitgliedern schöpferische Arbeit. Reale 
und hohe Ziele sind anzugehen sowie die dafür 
erforderlichen politischen Begründungen und 
Argumentationen zu erarbeiten, um die Mitglie­
der und Kandidaten der Grundorganisationen zu 
befähigen, die Werktätigen auf den von der 
Partei gewiesenen Weg zu führen. Das wird um 
so besser gelingen, je lebensnaher die ökono­
mischen Ziele politisch erläutert werden und 
erkannt wird, daß die Erhöhung der Qualität 
und Effektivität der Arbeit von grundlegender 
Bedeutung für die Fortsetzung der Politik der 
Hauptaufgabe unter veränderten Bedingungen 
ist.
Es ist von großem Wert, wenn die Parteileitun­
gen in Problemdiskussionen sich Klarheit ver­
schaffen über die Hauptrichtungen und den In­
halt des zu erarbeitenden neuen Kampfpro­
gramms für 1983 entsprechend den Beschlüssen 
des Zentralkomitees. Dabei sollten die Erfahrun­
gen und Ergebnisse der Plandiskussionen, der 
Erfüllung des Planes und der zusätzlichen Ver­
pflichtungen, die Entwicklung des Bewußtseins, 
die Vorschläge, Hinweise und Kritiken der Ge­
nossen und der anderen Werktätigen ein­
geschätzt werden.
Die Analyse der ökonomischen Prozesse, wie sie 
bei der Vorbereitung der Kampf pro gramme in 
der Mehrzahl der Grundorganisationen vor­
genommen wird, sollte noch stärker die ideolo­
gischen Bedingungen und Erfordernisse zu Tage 
fördern, damit im Kampfprogramm die erfor­
derlichen Schlußfolgerungen für die Entwick­
lung und Festigung der Grundüberzeugungen 
gezogen werden können.

Je gründlicher sich die Genossen bei der Aus­
arbeitung der Aufgabenstellung mit den Inten- 
sivierungs- und anderen langfristigen Entwick­
lungskonzeptionen vom Standpunkt ihrer Ver­
antwortung als Grundorganisation beschäftigen, 
um so besser wird ihr Kampfprogramm der 
Strategie des Kombinates entsprechen. 
Selbstverständlich wird die Erarbeitung des 
Kampfprogramms und seine Beratung im engen 
Zusammenwirken mit den Genossen der staat­
lichen Leitung, den Genossen in den Leitungen 
der Massenorganisationen, mit Bestarbeitern, 
Spezialisten und wissenschaftlich-technischen 
Kadern erfolgen. Dabei lehrt die Erfahrung, daß 
gründliches Beraten und schöpferischer Mei­
nungsstreit über die Ziele und Wege im Prozeß 
der Ausarbeitung des Programms von großem 
bewußtseinsbildendem, erzieherischem Wert 
sind und helfen, die höheren Ziele zu erreichen.

Grundlage des Wettbewerbsprogramms
Es hat sich als richtig erwiesen, bei der Aus­
arbeitung des Kampf Programms so vorzugehen: 
Der Entwurf sollte zum Jahresende vorliegen, 
dann mit den Beschlüssen des Zentralkomitees 
der SED über die volkswirtschaftlichen Auf­
gaben des nächsten Jahres in Übereinstimmung 
gebracht und schließlich im Januar in der Mit­
gliederversammlung beschlossen werden. Damit 
ist zugleich gewährleistet, daß das Kampfpro­
gramm der Grundorganisation Grundlage für 
das Wettbewerbsprogramm der Gewerkschaften 
bildet und die Genossen in der Gewerkschafts­
organisation die Ziele der Partei erläutern und 
vertreten können.
In wachsendem Maße nehmen die Kreisleitun­
gen auf die Ausarbeitung der Kampfprogramme 
Einfluß. Sie beraten über Entwürfe von Kampf­
programmen ausgewählter Grundorganisatio­
nen, geben ihnen bei der Herausarbeitung ent­
scheidender Aufgaben Anleitung und Unter­
stützung, vermitteln die dabei gesammelten Er­
fahrungen den anderen Parteileitungen. 
Kreisleitungen und Grundorganisationen bestä­
tigen die Erfahrung, daß dem Kampfprogramm 
nicht der Status eines alle Fragen der Partei­
arbeit berührenden Planes gegeben werden 

4sollte. Es soll das sein, wofür es geboren wurde: 
ein Aktionsprogramm der Grundorganisation 
zur politischen Führung und Sicherung der 
ökonomischen Aufgaben.
Mit den Arbeitsplänen der Leitungen der Grund­
organisationen, die für drei bzw. sechs Monate 
erarbeitet werden, ist zu sichern, daß regelmäßig 
die Erfüllung des Kampf Programms einge­
schätzt wird, daraus die entsprechenden Schluß­
folgerungen gezogen und die Mitgliederversamm­
lungen darüber informiert werden.
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